
Schüler OP$S lıberalen Droteftantismus ift. ABeı ın WIrsd die vergleichende Religionsgefchichte
ZUT ausgleichenden Rirchenge  ichte vermittels einer Ratbolizitat, die den echt Eathboli  en Beift
in Her VDereinigung der Gegenfage z einer boberen Einbeit betatigt un Odtum fein IOhroffes
aut-aut, jondern NULr ein liebevolles et-et Fennt 09) S fann ıbm die Ipatjudi Gemeinde,

Öie Synagoge nıt Gefesz, Eradition, dempelkult, Driefter{chaft, Rafuirftik, mMOöonNnNaItı  er AUstefe
ZUT Dorwegnahme Dder Funftigen Fatbolifchen KRırche, z deren (offenbar rehtmaßigem NModell)
ienen; 19 11n0 ım die Yikyfterienreligionen, Jg der Rult er Olter un Zeiten Feimbaft Orift:
lıche ir Rein gus{chließender egenfa mebr wilchen judsijcher Ynagoge un DOriftlicher
Rirche, zwilcden beidnifchem ult und Oriftlichem Gottesdienft Ratbolizitat in Aeilers Sıinn ift
Dder Ausfchluß ÖS Entwederzoder, die Dereinigung ÖS et-et. Ein verbangnisvoller nıg für
Öie Kirche, Dder naturlich jedes Verftändnis £Zutbers un jeines erbitterten Rampfes Öie
Ynagoge 0S Satans gusichließt, Öer aber auch die Ausfchließlichkei der biblijchen Offenbarung
gegenuber en Religionen, ÖAsS Andersiein ÖEr Zeilsgefchichte Ottes gegenuüber er RNeligions:
gefchichte letztlich Derneint. Das omm deutlich in der BHewertung ÖC$ Yteuen Ceftamentes z3um
Ausdruc. eignet Yıch ÖS Urteil DOoOn arnad DON Dder darın enthalfenen „eminent )ynEre  2
en un deshalb DON Unfeng Fatholi  en Religion“, OÖrientierung Daulus allein ift
baretifch, „ Chriftus geglaubt un verberrlicht wird, Ög ift nicht c1in itarres Kinerlei, Jondern
Ög ift eine VDielgeftaltigkeit DON Agubens  ”4 Sebens un YNusdrudsformen.“ Yian )purt Öie piBe

Öds paulinıfh-Iutherifche „Allein durch Glauben“.
Das Buch bringt bei Öiejer Grundhaltung eine Sulle reichen YNtaterials, insbejondere ür die

1cDen. YMıcht NUr die ortbodore Großkirche in ıbren verfchiedenen gutoFepbalen Krf{heinungen,
auch die gefrennften YMeationalkirchen werden nach efchichte, Derfallung, Glaubenslehre, Satra  %
mentenlebhre un :\pendung, turgle aqausfubhrlich dargeftellt. Befonders dankenswert ift die e
andlung der Satramentsichre un Siturgie der Großkirche, die fait ein Diertel ÖS GANZCS Wertes
umfaßt

Suftimmen moöchte ıch dem Derf., Wenn er Yıch die BHehauptung wendet, daß die orthbos
DOC Rirche ÖS ens dem Drotefitantismus ng DErWDAaN: jei als der römifchen Rırche Aeiler
1€ Öie nabere VDerbindung mit diejer un Öie vollige Unterfheidung DOM „landlaufigen“
Droteftantismus 1m RKultmyfterium, DOLr allem der Euchariftie. Wenn neuerdinaqgs VDerfuche qe
mach werden, diefe Unterfcheidung z bejeitigen un das Deritandnis der OÖftkirche in Cheologie
un Rirche ÖS Droteftantismus einzufübhren, 19 Fann inan DON Dder M  E}  en Xeformation ber
dagegen NUr bochtt mißtrauifch jein. Wir fürchten, daß Öie Ausfchließlichkei ÖS durch Zutber
erneuerfen Derftändniffes der Offenbarung oftes in Wort un Salrament dadurch befeitigt
WIird un jeine telle ein Jatramentales ZAandeln tritt, 0ÖA$ jeine Wurzel in der Yiiyfterien-
religion bat, Rnolle.

€Dtr, tto 6  esdHienit nd evangelı) He Derkundigung.
Line AuseinanderjeBung mit den liıturgiucdhen Reformbeftrebungen Dder egen:
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1e7)€ Elare, weil grundfaglı gusgerichtete rı {tellt eine DO  z reformierten Aefenntnis
beitimmte Darallele z Öitto Diegz’ 1952 er{chienener Deroffentlichung uber „Die liturgifche Aes



WEgUNGg Öer Gegenwart der Cheologie utbers  4 Öar Der aBitab reformatorıcher
Theologie ur 19 Ta angewendet, Ögß Öle jeit 1933 erichtienenen Reformverfuche nichwer
einzuorönen 11nd Die Rrıftik trifft Öie altere liturgifche BHewegung als runde untlirch-

1  en Fulturproteftantifchen YNiodernismus. Der preußifche Agendenentwurf;, der DON itart
beeinflußt wWiLd, WIrS dgdurch mitbetroffen. Dıe lıturgi{chen VDerfuche dem Kinfluß Öer
Cheologte ÖS „Ytuminofjen“ DOoNn KRudolf Ötto fallen un ÖS Verdikt ÖS Cheurgie. Die Aus

‚einanderfeBung mit Ön o  1r  ern un iıhbrem ÖEr Ziturgie ZUN) Ausdruck Fommenden
Kirchenbegriff ubr Öden Derfatiter 3 treffenden MYusfuhrungen uber Öas reformatoriulche, iNns
beiondere Aauch lutberucdhe VDerftandnis Öer ‚Ratbolizsitat“ Öer KRirche. Kine Union; welche die
Subftanz Öer tHirchlichen Sebhre preisgibt, lehnt DON er ab Den Weg z evangelifcher Ratbo»
lızıtat 1e€ der VDerfafter Gegenfag A ÖHECN Aochkirchlern nıcht ÖRQCIN, daß unzabhlige
evangelifche Dinge Gottesdienft, Rirchenverfalfung un £ebhre eingefuhrt werden, jJondern
17 Ernitnehmen deljen, Was ÖE Augsburger KRonfeffion uber ÖS e)en der wahbhren 1ir jaat
Den BHerneuchenern weilt ÖL€ Schrift nach, daß ihr Symbolbegriff e1in hriftliches Reden DO  z
Wort un Saframent unmoöoglıch mache JIn Übereinftimmung QUS, Slemming, Allwobhn
und Sendt {tellt eDer OLE Srage nach der BHedeutung Öder Dredigt als ÖS zentrale Droblem: bei
ÖEr Heugeftaltung 0ÖC$S evangelılhen BGottesdienftes Deragus. Er verlanagt fur jie den Charatter

OEr Schriftauslegung, Öie freilich nıcht zeıt1os jein Joll, weiıl Yie gur dem zeitgebundenen Horen
berubhe IDas diejem Sdufammenbang gegenuber angeblich Falviniftifchen en der
„Selbfttätigkeit“ un Aetivıtat“ Öder Gemeinde jagt, bejonders rerren: DI)as HOoren der
Dredigt ift angelpanntefte Altiyıta Wenn Yreilich OÖIE Antwort der Gemeinde QUs dem
Gottesdienfte un daher gauch Öte lutberichen Xefponforien ausichließt und als Öle OGrundfrage
an)eben wih, ob Her Gottesdienft Derkundigung Ödder AEt Öder Dereinigung nuıt der Gottheit Je1,
19 heint OA$S eine VDerengung ÖCsS veformatoriujcdhen Derftandnijfes Wort z ein. Sutbhbers
BHehauptung, Ogß guf gufte Drediagt e1in qut Daterunfer Tolgen muffe, ent)pricht jıcher dem
biblifcdhen Derftandnis Dollzuge OC$S LWWortes ottes, 0em ÖLe Derbeißung gilt, Oß
nıch eer zurudtfommen Joll Öle Antwort der Gemeinde nıemals DO  z Worte Gottes
gelöft werden Fann und alleiın durch ÖI Anrede ottes bervorgerufen mlrb, 10 qgewi {teht
Öle Derjammlung Her Gemeinde JSeju gquch ınter Öer Derbeißung, dg Özejer ıbr Ö1e€ Antwort
Öer Aitte un ÖCS €$ qe  en WILO DIAS eOdeute: ann aber zugleich, Ödß in diejem Wort
Gemeinfchaft m1 MGott ge  en WIro „VWDo 3C OÖELr Örel verjammelt 11nd ineinem Yamen,
Ög bın ich ibnen 4 Das Tubhrt dann eiter Derftändnis ÖC$ Saframentes
WeIß UrCMAKUSs DON der Sugehorigkeit ÖC$S eiligen Abendmables ZUM Wortgottesdienft, er weift
Ograuf DIN, Oaß gergde Ralvin gewefjen jei, der Jonntagliche Abendmabhlsfeiern gefordert babe
ber in der BHefchrankung der Salramente guf ÖLC Bezeugung Dder Zeiblichkeit“ un der Be
meindlichkeit Öer Dredigt 16g e1ine Derkurzung Öe$S Sakramentsbegriffes, Öle WILE nach lutberifchem
VDerftändnis nıcht mıiıtmacden Fönnen rormuliert gelegentlı 19, 1n0em richtiq Öie Zebhre
DOM Gottesdienft aus der re Don der Kechtfertigung ableitet; Ögß Dredigt und Gemeinde rur
bn Fonftitutiv eicn un 190908 diejer beider emente willen Öle€ Salramente a3u geborten. Wır
balten A{ur, Oaß Öte Sormulierungen Öer YNuguftana zutreffender 1nd, ÖL€ Wort uno SSaframent
Fonititutip ur ÖIeE Gemeinde jein lajten Webers teformiertes VDeritandnis Fommt auch arın



ANusdruck, Oß er Öle SZalramente Öte Krwahlung ottes itellt, wabhrend Don ÖEr
KinfeBung durch OS Wort 0e$S Hertn Oweigt. SIa aber fcheint uns der lutberifche ANusgangs-
Dyunkt ur den „gottlich geftifteten Xıtus“ z legen, der Wort und SSaframent füur Öie Sammlung
ÖEr Gemeinde 1177 Gottesdienft unlosit zujammenbindet. ber reilich in Öer Überordnung
ÖES rechtfertigenden IWortes uber 0S Saframent und Her amı gegebenen Ablehnung der DO  x
ıbm Fritijierten 1  n BHewegungen der Gegenwart befinden WL uns Inı dem VDer:z
falter au{ Öem gleichen Grund SC WIiro fur Öie Befinnung auf ÖL€ lebrbhafte Grundlage eDan

gelt  en Gottesdienites bleibende BHedeutung bebalten, guch un erit rech gegenuber neueiten
lıturgichen KReformverJuchen un Gottesfeiern. Rnolle

eOTg Der Rirdhengeljangıim Suthberifhen Gottes:-
ıen und Jeine KXrneugegrung eINNUS I{acht., Zeip31g 19937
142 S B, —

Äempffs {chönes und reiches Buch bebandelt Ön KRirchengefjang in itrenger BHindung ÖAsS
lutberuche Mekenntnis un ÖL€ lutberijche 1r Er wclß; daß ÖE Krneuerung der Kirchenmufik
DON der KErneuerung Öe$S Gottesdienftes abbangt un Ogß 1e)€ Wieder durch ÖE Krneuerung
der lutberifchen Rirche Deutfchlands bedingt ift Krneuerung Dedeutet ıbm nıcht „3Zeitgemaße
Modernijerung“ m1{ ibren Krperimenten un Srtagwurdigkeiten, Jondern Audgang guf Zutbher
un Ö1€ afer un Sanger ÖP$S lutberifchen Gottesdienites will der VDerfatter „V egenta
ZUm eutfe ublichen BGottesdienft mir jeiner verfahrenen Rırchbenmufik Ötejenigen Gattungen ÖS
lutberiu{chen KRırdengejanges Harlegen, welche DOonN C  O 9  7 O  © 19 C  O { ©-

z C X Dder lutberi{chen KRırche un ihbrer ur Brauch gewejen 1ind“, Aus die)em berrlichen un

unvergleigblicb eichen Hag lutberı  er KRiırchenmufik, der diejer Sorm Qer „Kindeutihung“
ÖC$S K vangelıums in ÖS Ungende er3 der Weltgelchichte einsigartig it DE Äempff Sorz
inen un Arten ÖLe)es rbes wieder Öas Sicht der Gegenwart. Müit € ine 1U 1 Dez
qnadeten E rbes der £Einbheit wilchen Gotteswort un deutichem Cdon verJunNdigt 1ıch, Wenn Yie in

verraterifcher VDerge/jenheit 1e7e€ Schage Weifer vergraben jein laßt Schutte der Mufklarung,
Dder Y1e ein{t eritickhte, LVDeder ÖL€ Aucdgriffe guf Xom ODder den ften nach der Seiten|prung 1Nns

anglıkanı)he Lager noch der aufElärerijche YNiodernismus „Arieigenen MGottesfeier 1nd
aqufgegeben, Jondern ÖL€ KErneuerung O08 Dder lutberifchen Äiırche DeutichIands nNnun einmal qe
{chenften ufes Daß emp yıch arUur Öem glübenden ZeUugnis ÖfS MBekenners un dem
Überfchwang ÖC$S leidenfchaftlichen unitiers einjeßt, gıbt Öem uche eine mitreißende LDarme
un eine uberitröomende Sulle Aur Kinzelbeiten, Öie vielen BHeobachtungen un Katichlägen
den praktiychen £iturgen un den Zebrer der KRırdbenmu)iter un Cheologen erraften, Ffann Dier
nicht eINgEegaNgeN Werden. s jei NUr bervorgehboben, daß emp grund)aBlıch Wieder
Don utbers liturgicher KXrneuerung qusgebt. Sein Buch ijt gleichzeitig eiNnNe Kinfubrung Dneje,
19 in dcn Altargejang Dder eu.  en Yitelte, den rau ÖS glters nach jeiner Weiflung un0

Ö1e Geattungen ÖC$ Gemeindegejanges nach jeinem VDorbild die biblifch  zpjalmodifchen Sieder
(altteftamentlıche und neuteftamentlıche Rantılal), die Fonzentijchen Gemeindegejänge WIie ÖdS
Deutfche SZanktus (das iıch abweichend DON Rempff guf die Abendmablsfeier beichranekt jeben
moöchte  )y Ö1C de tempore-Gemeindelieder, Öle€ Ratechismuslieder, Ö1e BHegrabnisgejäange Kempff


